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(54) Bezeichnung: Rohrfördergut mit einer gleitfähigen Überlappung

(57) Zusammenfassung: Die Erfindung betrifft einen För-
dergurt (8) mit einer tragseitigen Deckplatte (9) und einer
laufseitigen Deckplatte (10) aus jeweils einem elastomeren
Werkstoff sowie mit einem eingebetteten Zugträger (15), wo-
bei der Fördergurt durch Überlappung der beiden Gurtflan-
ken unter Ausbildung zweier sich berührenden Randzonen
(A, B) zu einem Rohrfördergurt (8) schließbar ist, der sich
ringsherum an Tragrollen (14) abstützt, wobei erfindungsge-
mäß wenigstens eine Randzone (A, B) des Fördergurtes (8)
mit einer gleitfähigen und abriebfesten Beschichtung (12, 13)
versehen ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Fördergurt mit ei-
ner tragseitigen und laufseitigen Deckplatte aus je-
weils einem elastomeren Werkstoff sowie mit einem
eingebetteten Zugträger, wobei der Fördergurt durch
Überlappung seiner beiden Gurtflanken unter Aus-
bildung zweier sich berührenden Randzonen zu ei-
nem Rohrfördergurt schließbar ist, der sich ringsher-
um an Tragrollen abstützt. Der Fördergurt kommt da-
bei als Textil-Fördergurt oder Stahlseil-Fördergurt zur
Anwendung, wobei insbesondere beim Stahlseil-För-
dergurt innerhalb der tragseitigen und/oder laufseiti-
gen Deckplatte zusätzlich Synthesecord-Querarmie-
rungen zwecks Schlitzschutz vorhanden sind.

[0002] Ein gattungsgemäßer Fördergurt wird insbe-
sondere in folgender Patentliteratur detailliert be-
schrieben:
DE 36 06 129 A1
DE 36 12 765 A1
DE 43 33 839 B4
EP 0 336 385 B1

[0003] In den letzten 20 Jahren ist das geschlos-
sene Fördersystem unter Einsatz eines Rohrförder-
gurtes entscheidend weiterentwickelt worden. Inner-
halb der Ein- und Auslaufstrecke ist der Fördergurt
wie bei den konventionellen Gurtförderern gemuldet.
Auf der Transport- und Rücklaufstrecke schließt sich
jedoch der Fördergurt und bildet eine Röhre (Rohr-
fördergurt, Schlauchgurt, Rollgurt). Für dieses Trans-
portsystem werden ringförmig angeordnete Tragrol-
len sowie gegebenenfalls zusätzliche Korrekturrollen
benötigt. Neben den konventionellen Gurtförderern
zeichnet sich das geschlossene Transportbandsys-
tem durch folgende Vorteile aus:

– es ist besonders kurvengängig;
– es hat eine besonders hohe Steigfähigkeit;
– es ist platzsparend;
– es schützt das Fördergut sowie die Umwelt, bei-
spielsweise bei Staub oder radioaktivem Förder-
gut.

[0004] Generell gilt, dass man für den Betrieb von
Fördergurten möglichst kleine Motoren mit möglichst
geringem Stromverbrauch einsetzen möchte. Rohr-
fördergurte, die ringsherum an Tragrollen anliegen,
haben einen besonders hohen Laufwiderstand, was
größere Motoren und mehr Stromverbrauch bedeu-
tet. Ein großer Teil des Energiebedarfs ergibt sich
aus der Kraft, die für die Überlappung der beiden
Gurtflanken benötigt wird. Diese Kraft ist bei neu ein-
gesetzten Fördergurten sogar oft so groß, dass der
Fördergurt ohne zusätzliche Maßnahmen, beispiels-
weise durch Zusammenbinden, gar nicht in die Anla-
ge gezogen werden kann. Dieser zu hohe Widerstand
legt sich allerdings nach einigen Wochen im Betrieb.
Ferner verschleißen die beiden bei der Überlappung
sich berührenden Randzonen durch die ständige Rei-

bung sehr schnell, was die Dichtheit des Fördergur-
tes schwächt und schließlich zum Ausfall des ganzen
Fördergurtes führt.

[0005] Die Aufgabe der Erfindung besteht nun darin,
im Rahmen der Überlappung der beiden Gurtflanken
des Fördergurtes zu einem Rohrfördergurt die Rei-
bung zu reduzieren, verbunden mit einer Erhöhung
der Lebensdauer des Rohrfördergurtes.

[0006] Gelöst wird diese Aufgabe dadurch, dass we-
nigstens eine Randzone des Fördergurtes mit einer
gleitfähigen und abriebfesten Beschichtung versehen
ist.

[0007] Folgende zwei Varianten der Randzonenbe-
schichtung kommen zur Anwendung:

– Die Randzone der tragseitigen Deckplatte oder
die Randzone der laufseitigen Deckplatte ist mit
der gleitfähigen und abriebfesten Beschichtung
versehen.
– Besonders vorteilhaft ist es, wenn sowohl die
Randzone der tragseitigen Deckplatte als auch
die der laufseitigen Deckplatte mit der gleitfähi-
gen und abriebfesten Beschichtung ausgestattet
ist. Dieses Beschichtungskonzept wird in Verbin-
dung mit der Figurenbeschreibung noch näher er-
läutert.

[0008] Hinsichtlich der gleitfähigen und abriebfes-
ten Beschichtung gelangen insbesondere folgende
Werkstoffe zum Einsatz:

– Die Beschichtung besteht aus einem Elastom-
er hoher Härte. Besteht beispielsweise die trag-
seitige und laufseitige Deckplatte aus einer vulka-
nisierten Kautschukmischung auf der Basis von
Chloropren-Kautschuk (CR) mit einer Härte von
65 Shore A, so kann die Beschichtung die gleiche
CR-Kautschukbasis besitzen, jedoch bei einer hö-
heren Härte, beispielsweise 90 Shore A.
– Die Beschichtung besteht wiederum aus einem
Elastomer, beispielsweise aus einer vulkanisier-
ten Kautschukmischung auf der Basis von Styrol-
Butadien-Kautschuk (SBR). In diese Kautschuk-
mischmischung ist jedoch eine gleitaktive Sub-
stanz eingemischt. Von besonderer Bedeutung
sind Nanopartikel mit gleitfähigen Eigenschaf-
ten. Eingemischt wird dabei insbesondere Polyte-
trafluorethylen (PTFE) im Nanobereich. Durch das
Einbringen dieser Nanopartikel wird die Gurtober-
fläche rauer, was mit einer Reduzierung der Be-
rührungsflächen einhergeht. Gleichzeitig wird der
Abrieb drastisch reduziert.
– Die Beschichtung ist ein Polyolefin, insbesonde-
re ein UHMwPE (Ultra High Molecularweight Po-
lyethylene).
– Die Beschichtung ist ein Fluorkunststoff, ins-
besondere Polytetrafluorethylen (PTFE), Polyvi-
nylfluorid (PVF) oder Polyvinylidenfluorid (PVDF).
Von besonderer Bedeutung ist dabei PTFE.
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[0009] Jede Beschichtung bildet mit dem Deck-
plattenmaterial einen dauerfesten Haftverbund, bei-
spielsweise im Zuge der Vulkanisation. Auch zusätz-
liche Haftvermittler können eingesetzt werden.

[0010] Die weiteren vorteilhaften Ausgestaltungen
der gleitfähigen und abriebfesten Beschichtung sind:

– Die Beschichtung ist als Folie ausgebildet.
– Die Beschichtung weist eine Stärke von 0,01 mm
bis 3 mm auf, insbesondere wiederum von 0,1 mm
bis 1 mm.

[0011] Die Erfindung wird nun anhand von Ausfüh-
rungsbeispielen unter Bezugnahme auf schemati-
sche Zeichnungen näher erläutert. Es zeigen:

[0012] Fig. 1 den Querschnitt eines Stahlseil-För-
dergurtes mit einer gleitfähigen und abriebfesten Be-
schichtung in den beiden Randzonen (geöffneter Zu-
stand);

[0013] Fig. 2 einen Rohrfördergurt mit einer gleitfä-
higen und abriebfesten Beschichtung in den beiden
Randzonen (Überlappungszonen).

[0014] Fig. 1 zeigt einen Stahlseil-Fördergurt 1 mit
einer tragseitigen Deckplatte 2 für das Fördermate-
rial und einer laufseitige Deckplatte 3 aus jeweils ei-
nem elastomeren Werkstoff, beispielsweise aus ei-
ner vulkanisierten Kautschukmischung auf der Basis
von CR, sowie mit einem eingebetteten Zugträger 4 in
Form von mehreren in Fördergurtlängsrichtung par-
allel verlaufenden Stahlseilen. Innerhalb der laufsei-
tigen Deckplatte 3 ist noch eine Synthesecord-Quer-
armierung 5 eingebettet.

[0015] Die Randzone A der tragseitigen Deckplatte 2
ist mit einer gleitfähigen und abriebfesten Beschich-
tung 6 versehen. Auch die Randzone B der laufseiti-
gen Deckplatte 3 ist mit einer Beschichtung 7 mit den
gleichen Eigenschaften ausgestattet. Bei der Über-
lappung der beiden Gurtflanken zu einem Rohrförder-
gurt, beispielsweise unter Einsatz einer Niederhalte-
rolle, treten die beiden Randzonen A und B berüh-
rend in Kontakt zueinander, was nun in Verbindung
mit der Fig. 2 dargestellt und erläutert wird.

[0016] Nach Fig. 2 ist der Fördergurt 8 mit einer trag-
seitigen Deckplatte 9 und einer laufseitigen Deckplat-
te 10 durch Überlappung seiner beiden Gurtflanken
unter Ausbildung zweier sich berührenden Randzo-
nen A und B zu einem Rohrfördergurt geschlossen,
der sich ringsherum an Tragrollen 14 abstützt. Inner-
halb der beiden Randzonen A und B ist der Rohr-
fördergurt jeweils mit einer gleitfähigen und abrieb-
festen Beschichtung 12 und 13 versehen, beispiels-
weise aus einem elastomeren Werkstoff, dem eine
gleitaktive Substanz, beispielsweise pulverförmiges
PTFE, beigemischt ist. Der Zugträger 11 kann aus

Stahlseilen (Fig. 1) oder einer Textilkarkasse gebildet
sein.

Bezugszeichenliste

1 Fördergurt (Stahlseil-Fördergurt)
2 tragseitige Deckplatte
3 laufseitige Deckplatte
4 Zugträger (Stahlseile)
5 Synthescord-Querarmierung
6 gleitfähige und abriebfeste Beschichtung
7 gleitfähige und abriebfeste Beschichtung
8 Fördergurt (Rohrfördergurt)
9 tragseitige Deckplatte
10 laufseitige Deckplatte
11 Zugträger
12 gleitfähige und abriebfeste Beschichtung
13 gleitfähige und abriebfeste Beschichtung
14 Tragrollen
A Randzone des Fördergurtes
B Randzone des Fördergurtes
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ZITATE ENTHALTEN IN DER BESCHREIBUNG

Diese Liste der vom Anmelder aufgeführten Dokumente wurde automatisiert erzeugt und ist ausschließlich
zur besseren Information des Lesers aufgenommen. Die Liste ist nicht Bestandteil der deutschen Patent- bzw.
Gebrauchsmusteranmeldung. Das DPMA übernimmt keinerlei Haftung für etwaige Fehler oder Auslassungen.

Zitierte Patentliteratur

- DE 3606129 A1 [0002]
- DE 3612765 A1 [0002]
- DE 4333839 B4 [0002]
- EP 0336385 B1 [0002]
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Patentansprüche

1.  Fördergurt (1, 8) mit einer tragseitigen Deckplat-
te (2, 9) und einer laufseitigen Deckplatte (3, 10) aus
jeweils einem elastomeren Werkstoff sowie mit einem
eingebetteten Zugträger (4, 11), wobei der Förder-
gurt (1, 8) durch Überlappung seiner beiden Gurtflan-
ken unter Ausbildung zweier sich berührenden Rand-
zonen (A, B) zu einem Rohrfördergurt (8) schließ-
bar ist, der sich ringsherum an Tragrollen (14) ab-
stützt, dadurch gekennzeichnet, dass wenigstens
eine Randzone (A, B) des Fördergurtes (1, 8) mit ei-
ner gleitfähigen und abriebfesten Beschichtung (6, 7,
12, 13) versehen ist.

2.  Fördergurt nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Randzone (A) der tragseitigen
Deckplatte (2, 9) oder die Randzone (B) der laufsei-
tigen Deckplatte (3, 10) mit der gleitfähigen und ab-
riebfesten Beschichtung (6, 7, 12, 13) versehen ist.

3.  Fördergurt nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Randzone (A) der tragseitigen
Deckplatte (2, 9) und die Randzone (B) der laufsei-
tigen Deckplatte (3, 10) mit der gleitfähigen und ab-
riebfesten Beschichtung (6, 7, 12, 13) versehen sind.

4.  Fördergurt nach einem der Ansprüche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet, dass die gleitfähige und ab-
riebfeste Beschichtung (6, 7, 12, 13) aus einem Elast-
omer hoher Härte besteht.

5.  Fördergurt nach einem der Ansprüche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet, dass die gleitfähige und ab-
riebfeste Beschichtung (6, 7, 12, 13) ein Elastomer
ist, in dem eine gleitaktive Substanz eingemischt ist.

6.  Fördergurt nach Anspruch 5, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die gleitaktive Substanz aus Nanopar-
tikeln besteht.

7.  Fördergurt nach einem der Ansprüche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet, dass die gleitfähige und ab-
riebfeste Beschichtung (6, 7, 12, 13) aus einem Po-
lyolefin besteht.

8.  Fördergurt nach Anspruch 7, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Polyolefin ein UHMwPE ist.

9.  Fördergurt nach einem der Ansprüche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet, dass die gleitfähige und ab-
riebfeste Beschichtung (6, 7, 12, 13) aus einem Fluor-
kunststoff besteht.

10.  Fördergurt nach Anspruch 9, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Fluorkunststoff Polyethylenfluo-
rid (PTFE), Polyvinylfluorid (PVF) oder Polyvinyliden-
fluorid (PVDF) ist.

11.  Fördergurt nach einem der Ansprüche 1 bis 10,
dadurch gekennzeichnet, dass die gleitfähige und ab-
riebfeste Beschichtung (6, 7, 12, 13) als Folie ausge-
bildet ist.

12.  Fördergurt nach einem der Ansprüche 1 bis 11,
dadurch gekennzeichnet, dass die gleitfähige und ab-
riebfeste Beschichtung (6, 7, 12, 13) eine Stärke von
0,01 mm bis 3 mm aufweist.

Es folgt ein Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen


	Titelseite
	Beschreibung
	Bezugszeichenliste

	Patentansprüche
	Anhängende Zeichnungen

